
Wege in die 
Eigenständigkeit 

Im Park bietet Jugendlichen und jungen Erwachsenen in herausfordernden 
Lebenslagen eine betreute Wohnform, Begleitung und Beratung.

Im Park



Jugendliche verstehen,  
annehmen und stärken

Die Jugendwohngruppen Im Park bieten 
Jugendlichen in herausfordernden Lebenssitua-
tionen einen sicheren Raum. Das vielschichtige 
Betreuungsangebot mit Wohngruppen, be-
treutem Wohnen, Tagesstruktur, Nachbetreuung 
und ambulanter Beratung ermöglicht es, junge 
Menschen dort abzuholen, wo sie stehen. Ge-
meinsam werden neue Perspektiven eröffnet. 
Die Jugendlichen werden Schritt für Schritt 
unterstützt, Verantwortung zu übernehmen und 
ein eigenständiges Leben zu gestalten.  

Zusammenarbeit mit externen 
Partnern

Wir fördern ganzheitliche Entwicklungsprozesse: 
Die fachlich fundierte Arbeitsmethode beruht auf 
sozialpädagogischen und traumapädagogischen 
Ansätzen. Mit Behörden, Fachstellen und Er-
ziehungsberechtigten wird ein enger Austausch 
gepflegt. In Zusammenarbeit mit externen Part-
nerinnen und Partnern werden Stärkentests so-
wie Ausbildungs- und Berufsberatungen durch-
geführt. Mit den Universitären Psychiatrischen 
Kliniken (UPK) besteht eine enge Kooperation, 
um psychische Krisen zu bewältigen.

Zielgruppen und  
Aufnahmebedingungen 

•	 Wohngruppen: Jugendliche und junge 
Erwachsene (15 bis 25 Jahre), die den Rah-
men einer Wohngruppe benötigen.  

•	 Wohngruppe UMA: unbegleitete minder-
jährige Asylsuchende (bis 18 Jahre), welche 
einen Platz in einer Wohngruppe zugespro-
chen bekommen haben.  

•	 Betreutes Wohnen: Jugendliche und junge 
Erwachsene (15 bis 25 Jahre), welche 
grundlegende Selbstständigkeit und Wohn-
kompetenzen mitbringen oder ein spezielles 
Betreuungssetting benötigen.  

•	 Nachbetreuung: junge Erwachsene (bis 25 
Jahre), welche in einer eigenen Wohnung le-
ben und punktuell Unterstützung benötigen.

•	 JEA: alltagsnahe und integrationsfördernde 
sozialpädagogische Begleitung für junge 
Erwachsene aus dem Asylbereich.  

•	 Sozialpädagogische Tagesstruktur: Jugend-
liche und junge Erwachsene (15 bis 25 
Jahre), welche sich in einem Angebot der 
stationären Jugendhilfe aufhalten.    

Für eine Aufnahme setzen wir voraus:   
1.	 Die Bereitschaft für einen persönlichen Ent-

wicklungsprozess.  
2.	 In diesem Prozess das sozialpädagogische 

Team teilhaben lassen. 
3.	 Die Entwicklung anderer nicht behindern.
Zudem ist eine Kostengutsprache einer zuwei-
senden Behörde erforderlich. 



Betreuungsangebote

Die Wohngruppen St. Johann und Wettstein 
bieten stationäre und individuelle Betreuung. 
Ziel ist es, Entwicklungsprozesse zu ermög-
lichen und die Selbstständigkeit zu fördern. 
Dazu gehört die Arbeit, Ausbildung, Umgang 
mit Finanzen, Freundschaften pflegen und den 
eigenen Weg gestalten. In der Gruppe finden 
gemeinsame Aktivitäten und Mahlzeiten statt. 
Die Räumlichkeiten bieten vielfältige Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung – etwa im Atelier, 
in der Werkstatt oder in der Fitnessecke. Die 
Wohngruppe Wettstein bietet zusätzliche Plätze 
für unbegleitete minderjährige Asylsuchende.
  
Im Betreuten Wohnen leben Jugendliche und 
junge Erwachsene selbstständig in einer mö-
blierten Wohnung zur Untermiete. Sie bringen 
das dafür erforderliche Mass an Wohnkompe-
tenz und Selbstständigkeit mit. Übertritte aus 
den Wohngruppen sowie Direkteintritte sind 
unter diesen Voraussetzungen möglich. Gesprä-
che und Begleitung finden nach individuellem 
Bedarf statt. Alltagsnahe und lebenspraktische 
Unterstützung stehen im Zentrum, wodurch 
Erfolgserlebnisse im selbstständigen Wohnen 
gefördert werden. 

In der Nachbetreuung leben Jugendliche und 
junge Erwachsene in einer selbst finanzierten 
Wohnung. Sie vereinbaren Gesprächstermine 
für ihren individuellen Unterstützungsbedarf bei 
selbst gewählten Themen. Dies dient einem 
erfolgreichen Übergang und der Festigung ihrer 
Kompetenzen auf dem Weg in die Eigenständig-
keit.  

In der ambulanten sozialpädagogischen 
Begleitung von jungen Erwachsenen aus 
dem Asylbereich JEA wird die Alltagsbewäl-
tigung und der Integrationsprozess gefördert. 
In Gesprächen werden junge Erwachsene aus 
dem Asylbereich in administrativen Belangen, 
Alltagsbewältigung, Schule, Integration und 
Gesundheit unterstützt.  

Die sozialpädagogische Tagesstruktur bietet 
Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz, Schule 
oder Praktikum eine sinnvolle Tagesbeschäfti-
gung. In einem verlässlichen Rahmen werden 
grundlegende Kompetenzen gestärkt, der Alltag 
strukturiert und neue Orientierung für den weite-
ren Bildungs- und Lebensweg gewonnen.  



Trägerschaft

Die Jugendwohngruppen Im Park sind ein Bereich 
der Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL 
und eine IVSE-A anerkannte Institution. Sie stehen 
unter der Aufsicht des Erziehungsdepartements 
des Kantons Basel-Stadt, Abteilung Jugend- und 
Familienangebote, Fachstelle Jugendhilfe im  
Rahmen einer Leistungsvereinbarung.
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